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Handydiebin
schnell gefasst

Regensburg. (red) Ein Jugendli-
cher hat am Sonntagabend ein
hochwertiges Handy am Haupt-
bahnhof Regensburg liegenlassen.
Bundespolizisten nahmen die mut-
maßliche Diebin zwei Stunden spä-
ter am Hauptbahnhof Nürnberg
fest.
Ersten Erkenntnissen zufolge ließ

ein 16-Jähriger gegen 19 Uhr am
Hauptbahnhof Regensburg auf ei-
ner Sitzbank sein Handy im Wert
von 1200 Euro liegen. Anschließend
stieg er in einen Zug ein. Während
der Fahrt bemerkte er das Fehlen
seines Handys. Als er zurück zum
Hauptbahnhof kam, lag das Handy
nicht mehr auf der Sitzbank. Der
Jugendliche meldete dem Bundes-
polizeirevier Regensburg den Dieb-
stahl. Die Beamten sichteten die
vorhandenen Videoauswertungen
und erkannten eine junge Frau, die
das Handy eingesteckt hatte und
mit dem Zug in Richtung Nürnberg
fuhr. Die Bundespolizisten alar-
mierten ihre Kollegen in Nürnberg.
Eine Bundespolizeistreife wartete
am Bahnsteig des Nürnberger
Hauptbahnhofes auf den Zug aus
Regensburg. Nach der Ankunft er-
kannten die Beamten die Verdächti-
ge wieder. Das Handy händigte die
33-Jährige freiwillig aus. Nach Ab-
schluss der polizeilichen Maßnah-
men durfte die Frau weiterreisen.

Klima und Kultur im Fokus
Eine Institution in der Stadt: Der 56. Regensburger Almanach wurde vorgestellt

Von Claudia Erdenreich

Regensburg. Die Chronik ist
längst eine feste und beliebte Lese-
Institution in der Stadt und auch
nach Jahrzehnten gehen die The-
men nicht aus. Der Regensburger
Almanach 2024 trägt den Titel „Gu-
tes Stadtklima“ und wurde am
Montagabend im Haus Rubina prä-
sentiert.
„Der Almanach schafft Identi-

tät“, erklärte Josef Roidl zur Begrü-
ßung. Der Verlagsleiter hatte hu-
morvoll eine künstliche Intelligenz
nach Gründen für ein gedrucktes
Buch im digitalen Zeitalter befragt.
Neben vielen längst bekannten Vor-
teilen verblüffte ein Argument der
KI: Ein Buch könne auch bei Strom-
ausfall gelesen werden. Damit sei in
Krisenzeiten zu rechnen, denn die
Welt sei nicht besser geworden im
vergangenen Jahr, sagte Roidl.
„2023 war das heißeste Jahr seit Be-
ginn der Klimaaufzeichnungen.“
Der neue Almanach befasst sich da-
her mit dem Stadtklima und greift
das Thema dabei sehr umfassend
auf. Die Autoren des neuen Bandes
beleuchten das soziale Klima eben-
so wie Architektur, Stadtentwick-
lung und Planung bis hin zu Zu-
kunftsvisionen.

Zweiter Almanach für
Carola Kupfer
Das Titelbild des quadratischen

Buches zeigt einen Blick vom Grie-
ser Spitz über die Donau und grüne
Ufer, es streift Neubauten und links
dominieren die Domtürme mitten in
der Altstadt. Für die Herausgeberin
und Wahl-Regensburgerin Carola
Kupfer ist es der zweite Almanach.
Auf rund 180 Seiten beleuchten
über 30 Autoren das Thema aus
ganz unterschiedlichen Perspekti-
ven. „Der Fokus Klima galt hier im
wörtlichen wie im übertragenen
Sinn“, beschrieb die Herausgeberin.
Die einzelnen Kapitel beleuchten
rein ökologische Themen ebenso
wie gesellschaftliche und soziale
Bereiche der Stadt. Sie gehen weit

in die Geschichte zurück und rei-
chen bis in eine utopische Zukunft.
Dabei nehmen einzelne Beiträge
durchaus kontroverse Positionen
ein. „Perspektivwechsel bereichert
und erweitert den Horizont“, veran-
schaulichte Kupfer.
So schreibt Elisabeth Pustet über

„Boomtown Regensburg“ und Lo-
renz Baibl beleuchtet die Steinerne
Stadt, die es nie gab. Rückblicke
streifen die Pest, andere Autoren
blicken in Parks und auch Protest-
bewegungen wie die Letzte Genera-
tion finden Platz. Nicole Litzel ist
Wissenschaftsbeauftragte der
Stadt. Ihr Beitrag befasst sich mit
Innovation und Vision, mit
Hightech und dem Wirtschafts-
standort Regensburg. „Hier nimmt
Regensburg im bundesdeutschen

Vergleich eine beeindruckende Po-
sition ein“, beschreibt Litzel.

Zahlreiche
runde Geburtstage
Zahlreiche runde Geburtstage

von Initiativen und Vereinen runden
den Themenkreis ab. Die Sozialen
Initiativen und das Evangelische
Bildungswerk wurden 50, die Hoch-
schule für Kirchenmusik sogar 150
Jahre alt. „Sie alle tragen zum
Stadtklima bei“, erläuterte OB Ger-
trud Maltz-Schwarzfischer. „ Kli-
mawandel ist bei uns spürbar.“
Traditionell befasst sich der Al-

manach stets mit einem anderen
Thema der Stadt. Welterbe war da-
bei ebenso schon Thema wie etwa
Mozart, die 50er Jahre oder kreative

Stadtentwicklung. Der neue Band
wird stets an einem anderen, zum
Inhalt passenden Ort präsentiert.
Heuer wählte der Verlag das vor
drei Jahren eröffnete Rubina-Haus.
Darin befinden sich Mint-Labs und
die Energieagentur, die auch zum
Hauptsponsor wurde. Deren Ge-
schäftsführer Ludwig Friedl stellte
das Haus und die Agentur vor.
Friedl plädierte dafür, Bewusstsein
für den Klimawandel zu schaffen:
„Alles beginnt im Kopf!“

■ Info

Der Regensburger Almanach
2024 mit dem Titel „Gutes Stadtkli-
ma“ erschien im Battenberg-Gietl
Verlag und ist ab sofort zum Preis
von 29,90 Euro erhältlich.

Autoren, Organisatoren, Sponsoren und Gratulanten trafen sich bei der Buchpräsentation. Foto: Claudia Erdenreich

Herzstark in die kalte Jahreszeit
Informationsveranstaltung an der Uniklinik Regensburg findet heute statt

Regensburg. (red) Professor Lars
Maier, Direktor, und Professorin
Andrea Baessler, Oberärztin der
Klinik und Poliklinik für Innere
Medizin II am Universitätsklinikum
Regensburg, geben Tipps, wie man
das Herz fit hält.

Ab wann ist eine Herzvorsorge
sinnvoll, und in welchem Alter soll-
te man damit beginnen?
Herzvorsorge ist bereits ab dem

25. Lebensjahr sinnvoll – besonders,
wenn es in der Familie Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen gibt. Regelmä-
ßige Kontrollen des Blutdrucks und
Blutzuckers sowie Ultraschallun-
tersuchungen der Halsarterien und
des Herzens können frühzeitig
wichtige Hinweise geben.

Was kann jeder im Alltag tun, um
sein Herz zu stärken?
Ein gesunder Lebensstil ist ent-

scheidend für ein starkes Herz.
Dazu gehört eine ausgewogene Er-
nährung mit viel Gemüse, weniger
Zucker, gesunden Fetten und mehr
Fisch als Fleisch oder Wurst. Regel-
mäßige Bewegung ist ebenfalls
wichtig – idealerweise 30 Minuten
an drei bis fünf Tagen pro Woche.
Auch das Rauchen aufzugeben und
Alkohol nur in Maßen zu genießen,
sind wichtige Maßnahmen, um das
Herz zu entlasten.
Besonders wichtig ist zudem, auf

versteckte Kalorien in Getränken
zu achten, die oft unterschätzt wer-
den. Schließlich sollte man auch der
seelischen Gesundheit Aufmerk-
samkeit schenken, da Stress und in-

nere Unruhe das Herz belasten kön-
nen.

Woran erkennt man mögliche
Herzprobleme?
Typische Anzeichen von Herzpro-

blemen sind Atemnot, ein drücken-

des Engegefühl in der Brust und
Schmerzen, die in den linken Arm
ausstrahlen können. Diese Sympto-
me können auf ernsthafte Erkran-
kungen wie Herzschwäche, Herz-
klappenerkrankungen oder korona-
re Herzerkrankungen hinweisen.

Auch Rhythmusstörungen zeigen
sich oft durch ähnliche Beschwer-
den. Wenn diese Symptome bei kör-
perlicher Belastung auftreten oder
intensiver werden, sollte umgehend
ein Arzt konsultiert werden. Bei
starken Beschwerden ist es wichtig,
sofort die Notaufnahme oder den
Notruf 112 zu kontaktieren.

Schlagen Frauenherzen wirklich
anders?
Anatomisch sind Frauenherzen in

der Regel etwas kleiner und schla-
gen schneller als die von Männern.
Bei Herzinfarkten treten häufig un-
spezifische Symptome auf, wie
Atemnot, Schmerzen im Unterkie-
fer oder sogar Zahnschmerzen, statt
des typischen Engegefühls in der
Brust. Auch Oberbauchschmerzen,
die mit Übelkeit und Erbrechen ein-
hergehen, können auftreten. Diese
atypischen Symptome haben in der
Vergangenheit oft zu Verzögerungen
bei der Diagnose von Herzinfarkten
geführt.
■ Informationsveranstaltung

Im Rahmen der Herzwochen 2024
lädt das Uniklinikum Regensburg
zu einer interaktiven Informations-
veranstaltung ein. Heute von 17.30
bis 19.30 Uhr dreht sich alles um das
Thema Herzschwäche. Neben Vor-
trägen können Besucher die Herz-
katheter- und Echokardiographie-
Labore besichtigen. Die Veranstal-
tung findet im Großen Hörsaal der
Uniklinik statt. Um Anmeldung
wird über die Veranstaltungsseite
auf der Webseite ukr.de gebeten.

Professor Lars Maier und Professorin Andrea Baessler von der Uniklinik Regens-
burg geben Tipps für eine gesundes Herz. Foto: Uniklinik Regensburg

Clermont-Ferrand:
Sporthalle gesperrt

Regensburg. (red) In der Sport-
halle Clermont-Ferrand-Allee wur-
den die Sanierungsarbeiten für den
Brandschutz abgeschlossen. Nun
muss die Halle durch einen unab-
hängigen Brandschutzexperten fi-
nal abgenommen werden, wie die
Stadt Regensburg mitteilte. Aus
diesem Grund kann die Halle ab
heute bis voraussichtlich Ende No-
vember nicht genutzt werden. Ob
für den Schulsport Ausweichmög-
lichkeiten gefunden werden kön-
nen, wird derzeit geprüft.
Für die Sportvereine, die die Hal-

le an den Wochenenden für Wett-
kämpfe nutzen, hat das Sportamt
andere Hallen im Stadtgebiet ge-
funden. Für Vereine, die in der
Sporthalle wöchentlich trainieren,
können nur eingeschränkt Ersatz-
hallen zur Verfügung gestellt wer-
den. Die Stadt Regensburg bittet
für die entstehenden Unannehm-
lichkeiten um Verständnis.

Familienmesse
an zwei Tagen imDEZ
Regensburg. (red) Das Amt für

Jugend und Familie der Stadt Re-
gensburg lädt zur Familienmesse im
Donau-Einkaufszentrum (DEZ)
ein. Die Messe findet am Freitag
und Samstag statt.
Als zertifizierte Familienbil-

dungsregion ist es der Stadt ein An-
liegen, dass Familien die breite Pa-
lette an Angeboten in Stadt und
Landkreis kennen und gezielt nut-
zen können. Der persönliche Kon-
takt spielt dabei eine zentrale Rolle,
um mögliche Hürden für die Famili-
en abzubauen.
Dies zeigt sich laut Stadt Regens-

burg auch in der großen Beteiligung
an der Messe: Insgesamt 33 Akteure
werden sich an den beiden Tagen
auf vier Ausstellungsflächen im
Obergeschoss des DEZ präsentie-
ren. Kinder und Eltern können
nicht nur an den Ständen Informa-
tionen einholen, sondern auch aktiv
an verschiedenen Aktionen teilneh-
men. So wird es beispielsweise die
Möglichkeit geben, Stofftaschen zu
bemalen, Rätsel zu lösen, Buttons
zu bedrucken oder kleine Gewinne
an Glücksrädern zu erzielen. Neben
Mitmachaktionen für Kinder wer-
den Märchengeschichten, Tanz-
shows, ein Gesangsvortrag sowie
ein Vortrag für Eltern zu finanziel-
len Familienleistungen in Bayern
geboten.
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